
FSJ 2014/2015: August – Los geht’s! 
 

 
 

Nach dem Abitur steht man vor der Frage: Und nun? Ich habe mich sofort dazu entschieden, 
dass ich ein Jahr etwas anderes machen möchte, ein Jahr, in dem ich neue Erfahrungen 
sammeln, selbstständiger werden und an meinen Aufgaben wachsen kann. Und schneller als 
anfangs gedacht ging es schon los, mein FSJ beim SV Allensbach.  
 
Der 15.08., mein erster Arbeitstag, war gleichzeitig der Beginn des Skoda-Cups in der 
Riesenberghalle. Somit konnte ich direkt mitwirken und beim Getränkeverkauf, dem 
Sponsorenfrühstück und bei der Ausgabe des Mittagessens mithelfen. Natürlich blieb 
zwischendrin immer wieder ein bisschen freie Zeit, um unsere Hühner zu unterstützen, 
spannende Spiele zu verfolgen und ein insgesamt großartiges Turnier zu genießen.  
 
In der darauffolgenden Woche durfte ich alles ein bisschen langsamer angehen lassen, hatte 
aber dennoch verschiedene Aufgaben zu erledigen. Darunter vor Allem das Übertragen aller 
Spielpläne der Mannschaften des SVA in unser Gmail Konto, denn ab Saisonbeginn soll jeder 
die Möglichkeit haben, über einen Kalender auf dem Smartphone alle Spiele jederzeit abrufen 
zu können.  
 
Darüber hinaus hatte ich Zeit, um mich auf die Handball-Kinderwochen in Allensbach vom 26.-
28.08. vorzubereiten, denn am Dienstagmorgen standen 12 Kinder im Alter von 7-10 Jahren vor 
mir und waren bis in die Fingerspitzen motiviert und voller Energie. So verbrachten wir 
gemeinsam drei erlebnisreiche und spannende Tage, in denen die Kinder hoffentlich mehr über 
das Handballspiel gelernt haben. Nachmittags kamen dann die kleineren Kinder im Alter von 5-
6 Jahren in die Bodanrückhalle. Auch sie wollten unbedingt ganz viel mit dem Ball machen und 
durch die Halle flitzen. Allerdings ist es für die Kinder sehr anstrengend, zweieinhalb Stunden 
mit Begeisterung Handball zu spielen. In diesem Alter lässt irgendwann einfach die 
Konzentration nach, und so legten wir lustige Pausen ein, in denen jeder sein Lieblingstier 
malen, oder auf dem Rücken des Partners eine Pizza backen konnte. Am Schluss durfte 
natürlich das Spiel „Karottenziehen“ nicht fehlen, wobei alle eine Menge Spaß hatten.  
 
Insgesamt hat mir die Kinderwoche in Allensbach sehr viel Freude bereitet! Außerdem kann ich 
ein weiteres positives Fazit ziehen, denn ich konnte vier Kinder so sehr vom Handball 
begeistern, dass sie nach den Ferien gerne eine Schnupperstunde bei uns im F-Jugend 
Training machen würden.  
 
Ein halber Monat ist nun schon vorüber und ich blicke mit großer Vorfreude Richtung 
September, denn ich werde gleich zwei Wochen an der Sportschule in Steinbach verbringen, 
ein einwöchiges Praktikum bei b-free machen und danach meine erste Woche in den Schulen 
absolvieren.  
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